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No. 21. Marienwerder, den 27ſten Mai 1842. 
Regulati o 
N für 
das Landes» Defonomie:Eollegium. 


I. Nachdem mittelſt Allerboͤchſter Kabinetsordre vom 16ten Januar d. J. 
die Errichtung ein-s Landes Oekonomie, Collegii, als einer dem Miniſterio des 
Innern untergeordneten Behoͤrde, Allerhoͤchſten Ortes befohlen und die Bil 
dung deſſelben demgemaͤß gegenwärtig bewirkt worden, wird für dieſe Bes 
boͤrde das nachſtehende Reguls tiv erlaffen. 

F. 1. Beſtimmung des Collegiums. Im Allgemeinen, 
Das Collegium hat die Beſtimmung: 

1. dem vorgeordneten Miniſterium zu dienen theils als techniſche Depu— 
tation in landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, theils als Organ zur 
Ausführung der ihm zu ertheilenden Aufträge; a 

2. die landwirihſchaftlichen Vereine in den Provinzen in ihrer gemein: 
nügigen Thaͤtigkeit zu unterflügen, ihre Wirkſamkeit zu befördern und 
ihre Verbindung unter einander und mit den Staatsbehoͤrden zu vers 


mitteln. 
8. 2. Im Beſonderen. 


Als techniſche Deputation des Miniſteriums bat das Collegium dem Bis 
niſterium in Beziehung auf landwirthſchaftliche Angelegenheiten und Intereſſen 
überhaupt, und auf die landwirthſchaftlichen Zuſtände der Provinzen infonders 
beit alle erforderliche Daten, Notizen, Materialien und ſonſtige Auskunft zu 
ertheilen, verlangte Gutachten zu erſtatten und aus eigener Bewegung Vor⸗ 
ſchlaͤge und Anträge zu machen zu Maaßregelu, die im landwirthfchaftlichen 
Jutereſſe zu nehmen ſein moͤchten. N 


9 3. 

Auftragsweiſe und nach befonderer Inſtruktion hat das Collegium aus⸗ 

zuführen, was ihm, ſei es wegen Beaufſichtigung landwirthſchaſtlicher In⸗ 

keltute- oder wegen erforderlicher Unterſuchungen und Ermittelungen, oder 
gegeben in Marienwerder den 28. Mai 1842. 
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wegen Vorbereitung, Einleitung und Einrichtung neuer Unternebmungen und 
Anſtalten, oder auch wegen Ausarbeitung techniſcher Inſtruktionen und Bes 
lehrungen vom Miniſterium übertragen werden wird. 


* 

Ganz beſonders ſoll das S das Organ fein, deſſen das Mini: 
ſterium ſich zu feiner naheren Einwirkung auf die landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine bedient, um ihnen, und zwar zunächſt in gewerblich techniſcher Beziehung, 
Anregung, Leitung und Richtung zu ertheilen. 


WE 

Zu dieſem Endzwecke wird 15 Collegium gleichſam den Mittelpunkt 
bilden für die Wirkfamkeit der landwirthſchaftlichen Vereine in den Provin⸗ 
zen, um die Refultate ihrer Beſtrebungen und Thätigkeit in ſich zu verſam⸗ 
meln, zu ordnen und für das Ganze fruchtbar zu machen, ihnen durch Rath, 
Anleit und belehrende Mittheilungen nützlich zu werden, ihre Verbindung 
unter einander und die Uebereinſtimmang ihrer Wirkſamkeit zu Lermitteſu, 
fie in ihren billigen Wünſchen und Anfprüchen, namentlich bei Unternehmuns 
gen gemeinnuͤtziger Art, zu unterſtützen und boͤheren Orts zu vertreten, und 
zu dem Ende in fortwaͤhrender ſpecteller Communication mit ihnen zu bleiben. 


* 

Um dieſe ſeine Beſtimmung 125 erfüllen, bar endlich das Collegium fo: 
wohl in moͤglichſt genauer Kenntniß der wirklichen landwirthſchaftlichen Zu⸗ 
ftände aller Landestheile, als auch in vollſtaͤudiger Ueberſicht aller Fortſchritte 
und Richtungen, welche überhaupt die Landwirthſchaft nach ihrem ganzen 
Umfange in Theorie und Praxis nimmt, ſich fortwährend zu erhalten. 

$. 7. Zuſammenſetzung. 
Das Collegium beſteht aus: 
1. einem Dirrktor, 
2. einer Anzahl ordentlicher Mitglieder, naͤmlich: 

3) mehren Miniſterial Raͤthen derjenigen Miniſterien, zu deren Reſ⸗ 
125 die landwirthſchaftlichen und gewerblichen Angelegenheiten ge 

oͤren; 

b) einigen theils in den ſtaatswirthſchaftlichen Disciplinen und der 
Statiſtik, theils in den Naturwiſſenſchaſten und der Gewerbkunde 
wohlbewanderten Gelehrten; . 

c) mehren erfahrenen praktiſchen Landwirthen von anerkanntem Rufe 
aus der Nähe von Berlin, als, eigentlichen Technikern; 

d) dem General- Sekretair und | 

3. einer unbeſtimmten Anzahl außerordentlicher Mitglieder, welche in den 

Provinzen wohnhaft, nicht nur als beſtaͤndige Correſpondenten des 
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Colleg:ums demſelden angehören, ſondern auch in geeigneten Fällen 
perfoͤnlich einberufen werden können, um an den Berathungen und 
Geſchaͤſten des Collegiums Theil zu nehmen, in welchem Falle fie für 
Meiſekeſten und Diäten ang⸗meſſen werden entſchädigt werden. 

8. 8. 

Außerdem ſollen, wo es im Intereſſe einzelner Gegenſtaͤnde erforderlich 
ſein wird, Fachgelehrte und Sachverſtändige zugezogen werden, um entweder 
durch ſchriftliche Gutachten oder in perfönliher Theilnahme an den Verhand⸗ 
lungen ihre ſachkundigen Urtheile abzugeben. 

F. 9. Amtliche Verhältniſſe der einzelnen Mitglieder. 

Der Direktor hat im Allgemeinen die Pflichten und Befugniffe, die dem 
Vorſitzenden eines Collegiums zukommen. Er erbricht alle eingehende Schreis 
ben, fuhrt den Vorſitz und die Leitung des Vortrages in allen Verfammluns 
gen, entſcheidet bei Gleichbelt der Stimmen durch die feinige, beruft, wenn 
es nöchig iſt, außerordentliche Plenar, und Ausfhuß: Verſammlungen, bei 
ſtimmt die Neferenten, erledigt eiligere Angelegenheiten, zu denen es collegia— 
liſcher Verhandlungen nicht bedarf, mit Zuziehung des General⸗Sekcetairs, 
ernennt Ausſchüſſe aus den Mitgliedern des Erängiums, ſorgt für puͤnktliche 
Erſtattung der noͤthigen periodiſchen Berichte, dringt dem vorgeoröneten Mi⸗ 
niſterium die etwa einzuberuſenden außerordentlichen Mitglieder in Vorſchlag, 
leitet vorzugsweiſe die Verhandlungen mit den Provenzial-Vereinen und uns 
terzeichnet die Erlaſſe an felbige unter der Firma des Collegii. 

§. 10. s 


Die ordentlichen Mitglieder wohnen allen Plenar: und denjenigen Aus- 
ſchuß⸗Verſammlungen, zu denen fie berufen worden find, regelmäßig bei, und 
baden den Vortrag über diejenigen Angelegenheiten, für welche fie entweder 
ein für allemal oder durch ſpecielle Zuſchrift zu Referenten beſtimmt ſind. 
Namentlich werden die Min'ſterialräthe alle diejenigen Sachen vorzutrogen 
und zu bearbeiten haben, welche das Reſſort oder das Intereſſe derjenigen 
Miniſt⸗rii berübren, welchem fie angehören. Was aber in das Gebiet der 
landwirihſchaftlichen Technik gehört, wird von den eigentlichen Praktikern be⸗ 
arbeitet werden, deren Jedem zu dem Ende ein beſtimmtes Fach zugetheilt 
werden wird. 

N 

Der General: Sectetair ſoll, eben fo wie der Direktor, in der vollſtaͤn⸗ 
digen Ueberſicht aller Geſchafte und Verhandlungen des Collegiums ſich er; 
halten, und iſt zu dem Ende der ordentliche Cerreferent aller Vortrags, 
Gegenſtände, 
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Außerdem liegt ihm vorzugsweiſe ob: 
1. die Führung der Protokolle in den Ver ſammlungen; 


2. Unterhaltung einer moͤglichſt ausgebreiteten Correſpondenz in land⸗ 
wirthſchaftlich ; techniſcher Beziehung; 

3. Die Zuſammenſtellung und Ordnung aller aus den Verhandlungen 
des Collegiums, aus den Reiſeberichten der Mitglieder, aus den Mit, 
iheilungen der Vereine, aus den mancherlei literariſchen Quellen und 
aus feiner eigenen Correſpondenz zu entnehmenden Notizen und Mas 
terialien, die in landwirihſchaftlicher Hinſicht irgend von Intereſſe 
find, um davon nach Gelegenheit und Umftänden nuͤtzlichen Gebrauch 
zu machen; daher 

4, die ſpecielle Aufſicht und Leitung des Central, Buͤreaus, welches für 
die Sammlung, Zufanmerfehung und Bewahrung jener Notizen 
und Materialien beſtunmt iſt, und in welchem zum Gebrauche des 
Eolkgiums alle diejenigen Informationsmittel ſich finden, deren dafı 
feibe bedarf, ſowohl zur richtigen Beurtheilung der wirklichen lands 
wirthſchaftlichen Zuſtaͤnde in der ganzen Monarchie, als auch zur 
fortwährenden Uederſicht uͤber den jedesmaligen Standpunkt der Lands 
wirtbſchaft in Theorie und Praxis, und aller ihrer Fortſchritte, Er 
fahrungen und Richtungen; 

5. die Sorge für die erforderlichen Sammlungen des Collegiums und 
ſuͤr deren Ver vollſtaͤndigung und zweckmäßige Benutzung; 

6. die Redactton der unter der Leitung des Directors berauszugebenden 
Annalen der Landwirthſchaſt in den Preußiſchen Staaten, 


§. 12. 

Außerordentliche Mitglieder ſind theils die jedesmaligen Praͤſidenten oder 
Direktoren der Central⸗Vereine in den Provinzen oder Regierungsbezirken, 
ibeils werden fie vom vorgeordneten Min iſterium auf den Vorſchlag des Di 
rektors alljaͤhrlich neu deſtgnirt und demgemeͤß zum Eintritte aufgefordert. 

$. 13. Geſchafts⸗ Ordnung. 

Das Collegium verſammelt fly in ordentlichen Plenar: Verſammlungen, 
die an beſtimmten Tagen monatlich einmal gehalten werden, und in denjenk 
gen außerordentlichen Plenar und Ausschuß: Berfamnilungen, zu denen dafs 
ſelbe vom Direktor beruſen wird. 

§. 14. 

Ausſchuß⸗Verſammlungen finden in der Regel nur zur Berathung ber 
rein techniſche Gegenſtaͤnde Statt, und zwar entweder zu gegenſeitiger Ver 
ſtaͤndigang und vorläufiger Beſprechung über die in Beziehung auf ſelbige 
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etwa zu befolgenden Grundſaͤtze und zu nehmenden Maaßregeln, ebe_ felche 
in den Plenar Verſammlungen zur Sprache gebracht werden, oder auch zur 
ee den Inhalt der dem Collegium abgeſorderten techniſchen 
uͤtachten. * 2 
En Erforderniß koͤnnen auch beſtändige Ausſchuͤſſe gebildet und regel 
maͤßig verſammelt werden. g * . 
es: 
Der Direktor ſowohl, als der General- Secretait wohnen allen Ver⸗ 
ſammlungen bei. 
In Bebinderungsfaͤllen wird der Direktor durch den dem Collegio dei— 
gegebenen aͤlteſten Rath des Miniſterii des Innern vertreten. N 
9. 16. 


Bei zu faſſenden Beſchluͤſſen gilt Mehrheit der Stimmen. Stimmen⸗ 
recht hat jedes ordentliche Mitglied, der General- Secretair und die etwa 
einberufenen außerordentlichen Mitglieder. . 

9. 17. 

In den an das vorgeſetzte Miniſterium zu erſtattenden Berichten, ſte 
mögen eine abgeforderte Auskunft oder ein abzugebendes Gutachten, oder 
eine zu entwerfende Inſtruktion, oder auch einen vom Collegium gebildeten 
Antrag betreffen, iſt obne Ausnahme in allen Faͤllen, wo im Collegium ſeldſt 
eine Verſchiedenheit der Anſichten Statt gefunden bar, der Diſſenſus einzu— 
berichten und die Meinung auch der Minorität vollſtaͤndig und von den Grun 
deu der Diſſentirenden begleitet vorzutragen. 


6. 18. 

Ueber alle wichtigzren Angelegenheiten, namentlich bei der Erſtattung 
von techniſchen Gutachten, bat der Direktor zuvoͤrderſt entweder die fchritt: 
lichen Vota einzelner oder mehrerer Mitglieder zu veranlaſſen, oder die vors 
bereitende Bearbeitung einem beſonderen Ausſchuſſe zu übertragen. 

. 19. 

Alle in den Ausſchuͤſſen berathenen Gegenſtaände, fofern fie nicht rein 
techniſcher Beſchaffenheit find, muͤſſen dem Plenum zur Beſchlußnahme vor 
gelegt werden. 5 
§. 20. 

Kommt es auf Ermittelung oͤrtlicher Verhaltniſſe an, die dem Collegium 
nicht hinlänglich bekannt ſind, und bedarf es dazu der Information an Ort 
und Stelle, fo werden die deshalb noͤthigen Aufträge nur vom Miniſterium, 
event. auf den Antrag des Direktors ertheilt. 
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5 . W 2b - IE einein ne 
Das Sollegism eerſtattet jäßetie dem vorgeſetzten Miniſterium einen aus: 
fuͤhrlichen Bericht ſowohl uber feine Wirkſfamkeit und deren Erfolge, als 
über den Zuſtand der Landes⸗Cultur in der Monarchie, wie ihm folder der 
kannt geworden, und k.üpft daran feine Vorſchläge und Antraͤge zu Jallges 
meinen oder beſonderen Maaßregeln, die im Intereſſe der landwiribſchaftlichen 


Verhältniſſe zu nehmen ſein mochten. 
§. 22. Verhältniß zu den landwirthſchaftlſchen Vereinen. 

Das Ver baͤltniß des Collegiums zu den landwiribſchaftlichen Vereinen 
in den Provinzen iſt ein ganz freies, das ſich in allen einzelnen Fallen aus 
der Wirkſamkeit des Collegiums und aus dem Vertrauen der Wereine ent 
wickeln maß. C 

FE 9. 253. ee 

Das Collegium bat jedoch zunächſt dahin zu wirken, daß ſich in den: 
jenigen Gegenden, wo landwirihſchaſtuche Vereine noch gar nicht vorhanden 
ſind, dergleichen bilden, und daß die vorhandenen Vereine, ſoweit dies noch 
nicht geſcheben, ſich nach Provinzen oder wenigſtens nach ähnlichen groͤßern 
Bezirken zu Central: Socieräten organifiren, um auf dieſe Weiſe ſowohl ihr⸗ 
Jutereſſeu, als ihre Wirtſamkeit zu vereinigen. ur 

g. 24. 

Außer den Vereinen von allgemeiner landwirehſchaſtlicher Richtung, bat 
das Collegium auch ſeine Einwirkungen auf diejenigen Vereine zu erſtrecken, 
welche einzelne Zweige der La: dwirthſchaft oder mit derſelben in Verbindung 
ſtehende Gegenſtaͤnde, wie Seidenbau, Odſtzucht, Bienenzucht, Gartenbau 
und dergleichen zur Aufgabe ihrer Wirkſamkeit ſich geſetzt haben. 

$ 25. 

Die Verbandlungen mit den Diſtrikts- und Central: Vereinen, fofern 
ſie rein techniſche Angelegenheiten, alſo die Mittheilung intereſſanter Notizen 
und Materialien, den Austauſch von Erfahrungen und Beobachtungen, die 
Unſtellung von Verſuchen und deren Reſuttate, die Wohl von Preis- Aufga⸗ 
ben und Concurrenzen, die Zuſendung von Schriften, Werkzeugen, Modelleu, 
Sämereien und dergleichen betreffen, werden vorzugsweiſe vom Direktor ge, 
leitet, unter Mitwirkung des General-Secretairs und der betreffenden Aus; 
ſchuͤſſe. i 

8. 26. Verhältniß zu den Provinzial: Behörden: 

Das bisherige Verhältniß der landwiethſchaftlichen Vereine zu den Pro» 
vinzial⸗Behoͤrden, alſo zu den Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidten und Regierungen, 
wird jedoch durch die Stellung des Collegiums in keiner Weiſe alterirt. 
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1 ee ee 

10 Ueberhaupt tritt das Collegium eben ſo wenig zu den genannten Pros 
vinzialbehoͤrden, wie zu den General⸗Commiſſionen in irgend eine amtliche 
Be iebung. 

Feen | 9. 28. 

In ſofern es ſich daher um Beſchaffung von annlichen Nachweiſen oder 
andern Auskunfts, und Informations Mitteln bandelt, weiche das Colleglum 
ron den Provinzialbeboͤrden, oder umgekehrt, dieſe von jenem zu erhalten 
wuͤuſchen möchten, iſt ſolche von beiden Seiten durch das vorgeordnete Mis 
nisterium zu erwirken, wodurch jedoch nicht verhindert werden ſoll, daß eine 
durch Uenſtände veranlaßte aumittelbare Correſpondenz im Intereſſe der Vereine 
oder über ven techniſch, landwirthſchaftliche Gegenſtände von beiden Seiten 
eingeleitet werden koͤnne. l 
F. 29. Huͤlfsmittel der Wirkſamkeit. 1. Periodiſche Reiſen. 

Der Direktor wird Rregelmäß g alljährlich wenigſtens zwei Probinzen 
bereiſen, nicht bloß um die landwirthſchaßtlichen Zuſtände und Betuͤrfniſſe 
aus eigenem Augenſchein kennen zu lernen, ſondern auch um nerfänliche 
günſtige Beziehungen zu Behörden, Vereinen und Privaten zu gründen eder 
zu unterhalten. 

NN §. 30. 
Auch dem General: Secretair fol periotifh Gelegenheit gegeben wers 
den, den Zuſtand der Provinzen aus eigener Anſchauung keunen zu lernen 
und im Intereſſe der gruͤndlichſten Information perſoͤnliche Bekanntſchaften 
zu machen. * 
K. 1. 


Wenn es auf Ermittelung einzelner Verhaͤltniſſe und Zuſtaͤnde durch 
eigene Beobachtung oder auf Neviſton landwirchſchafilicher Inſtitute, oder 
auf andere Recherchen ankommt, zu denen die perſoͤnliche Unweſenheit eines 
Commiſfarius erforderlich iſt, fo wird auch nach Umſtaͤnden irgend ein ans 
geres ordentliches oder außecordentliches Mitglied mit ſpeciellen Aufträgen ver⸗ 
feben werden. ö 5 

$. 32. 2. Correſpondenz. g 

Die nicht amtliche Correſpondenz im Intereſſe der Zwecke des Collegiums 
liegt niich F. 12. 2. vorzugswriſe dem General Sccretair ob. Derſelbe wird 
ſich angelegen fein laſſen, fie im In und Auslande immer mehr aus zudeh⸗ 
nen und ſo lehrreich und nuͤtzlich wie moͤglich zu machen. 

. d. 33. 
Ader auch die ordentlichen techniſchen Mitglieder werden ihre Thätigkeit 
nicht blos auf Erledigung der ihnen zugerheilten einzelnen Geſchaͤfte beſchraͤn⸗ 
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ken, ſondern bemüßt fein, durch Mittheilung eigener, oder aus ihrer Cor⸗ 
reſpondenz geſammelter Erfahrungen, Beobachtungen und nüßlicher Notizen 
das Informations⸗ Material zu vermehren. W 
9. 34. 3. Central⸗Buͤreau. u 

Das Central, Bureau, deſſen Beſtimmung ſchon im f. 12. unter 4. 
angegeben iſt, bildet die Niederlage fuͤr dieſes ſaͤmmtliche Material, und iſt 
von dem General Serrerair fo zu ordnen, daß daraus alle dem Collegium 
nötbige und nuͤtzliche Auskunft, nicht blos in techniſcher und wiſſenſchaftlicher, 
ſondern auch in ſtatiſtiſcher, ſowie in ſtaatswirthſchaftlicher und adminiſtrati⸗ 
ver Beziehung mit Leichtigkeit und Sicherheit entnommen werden konne. 

8.4.35; j 

Die Controlle über das Central Buͤreau führt. außer dem Direktor 
auch das dem Collegium beigeſellte Mieglied des ſtatiſtiſchen Büreaus, wel⸗ 
ches vorzugsweiſe dahin ſehen wird, daß die Anordnung des Materials mit 
beſtändiger Ruͤckſicht auf die Zuſammenſtellung lebrreicher ſtatiſtiſcher Ueber 
ſichten erfolge. 


1 


§. 36. 4. Sammlungen. 
Die Einrichtung und Vervollſtändigung der Sammlungen des Colleg iums, 
tiber welche der General- Seeretair nach §. 12. 5. ebenfalls die ſpecielle 


Aufficht führt, erfolgt nach deſſen und der ordentlichen Mitglieder Worfchlägen 
unter Genehmigung des Direktors. 


Perzugsweiſe it dabin zu ſehen, daß wichtigere Werke und leßrreiche 
Zeitſchriften landwirthſchaſtlichen, naturwiſſenſchaſtlichen und technologiſchen 
Inhalts angeſchafft, und ſowohl für die Zwecke des Central Buͤreaus, als 
zum Gebrauch der Mitglieder benutzt werden. 

§. 38. 5. Inſtitute. 

MWiefern dem Collegium oder einzelnen Mitgliedern deſſelben in dieſer 
ihrer Eigenſchaft die Lufſicht und Leitung gewiſſer gemeinnütziger Inſtitme, 
als da find: Aufſtellung von Stammheerden, Ackerwerkzeug Fabriken, Lehr: 
anftalten für allgemeine oder ſpecielle landwirthſchaftliche Zwecke, Verſuchs⸗ 
und Uebungs Wirthſchaften und dergleichen, mehr anvertraut werden möge, 
wird von der weiteren Entwickelung der Wirkſamkeit des Collegiums, von 
dem ſich zeigenden Beduͤrfuiſſe und von ſonſtiger Berüͤckſichtigusg der gege⸗ 
benen Verhaͤltniſſe abhängen. 

% 39. 6. Annalen. 

Die beranezagebenden, von dem General- Seeretait unter Lettung des 

Direttors zu redigirenden Annalen ſollen den Zweck haben: 5 
1. eine 
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1. eine fortlaufende Ueberſicht zu liefern baer den wirklichen Zuſtand der 
Sandeuftur in den Provinzen der Preußiſchen Monarchie, und zwar 
mit forgfältiger Berüͤckſichtigung aller provinziellen Eigenthuümlichkeiten. 
wie ſolche durch die natürlichen Zuftände, durch die Eigenthums Ver⸗ 
bältniſſe, durch die übliche Bewirihſchaftungsweiſe, durch den Fleiß 
und die Betriebſamkeit der Landwirthe, durch die Beſchaffenheit des 
Verkehrs und Handels, ſowie der Communirations: und Abſatzwege 
und durch andere gänſtige oder ungünſtige Umftände bedingt und man; 
nigfaltig geſtaltet werden; - 

2. Bericht zu erſtatten über die Thaͤtigkeit der landwirchſchaſtlichen 
Vereine und deren Erfolge; 


3. Rechenſchaft abzulegen von der Wirkſamkeit des Collegiums; 


4: überhaupt die Grundſaͤtze zu entwickeln, nach welchen von Stadts. 
wegen auf den Fortſchritt der Bodencultur und landwirthſchaftlichen 
Betriebſemkeit eing wirkt wird, die Zwecke darzulegen, die dadurch 
erreicht werden ſollen, und die Maaßregeln zuſammenzuſtellen, die zu 
dem Ende genommen werden; 2 > 

5. fortwährende periodifche Ueberſichten zu geben über die geſammte 

landwirthſchaftliche Literatur nach ihren bedeutenderen Leiſtungen, mit 
kurzer Hinweiſung auf das Wichtigſte und Bemerkenswertheſte; 

6. alljährlich einen gedrängten, aber moͤglichſt vollſtändigen landwirch⸗ 
ſchaftlich ⸗ ſtatiſtiſchen General- Bericht zufammenzuftellen, mit Andeu⸗ 
tung der daraus zu ziehenden Schluͤſſe und darnach zu nehmenden 
Maaßregeln, ſowohl im ſtaatsödkonomiſchen als im privatwirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſe. 


7. Endlich mannigfaltige einzelne Notizen zu enthalten, die auch für den 
einzelnen praktiſchen Landwirth von Wichtigkeit ſein koͤnnen, jedoch 
mit ſtrenger Auswahl des Gewiſſen, Bewährten und factiſch Zuver⸗ 
laͤſſigen. 


2 


F. 40. 7. Fonds. 


Dem Collegium werden demnächſt diejenigen Fonds zu eigener Dispo⸗ 
ſition uüͤberwieſen, welche zur Vervollſtändigung feiner Sammlungen ausge: 
ſetzt und deren principienmäßige Verwendung dem Direktor anvertraut wer⸗ 
den wird. 

8. 4. 


Das Collegium fuhrt ein Dienſtſiegel mit Der Umſchrift: Landes Der 
konomie Collegium. N N 
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. 42. 8. Perſonal. a N 
Das Perfonat der Buͤreau und Unterbeamten wird dem Collegium vom 
vorgeſetzten Miniſterium zugetheilt. 
Berlin, den 25ſten Mär; 1842. 
Des Minister des Innern und der Polizei, 


V. RO e h O w. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


HM. Des Königs Mafeſkaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Ordre vom 

Sten d. M. zum Beſien der Abgebrannten in Hamburg die Veranſtanung 

. Kirchen und Hauskollekie in ſaͤmmtlichen Kirchen und Osmeinden der 
Monarchie zu beſehlen geruht. 

Die Herren Geiſllichen evangeliſcher und katholiſcher Confeſſion im Der 
Partement der unterzeichneten Regierung werden daher aufgefordert, dieſe 
Kollekte in den Kirchen ihrer Parochte an einem dazu geeigneten Sonntage 
fe bald als moͤgtich dau veranlaffen und die eingegangenen Beitrage, oder 
Wacat: Anzeigen bis zum 1ſten Juli c. an die vorgeſetzten Herren Supetrin⸗ 
sendenten und Decane zu fenden, welche alsdann die Geſammtbetroͤge bis 
zum 155ten Juli e. den betreffenden Kreiskaſſen uͤberweiſen werden. 


Eben fo haben die Herren Landraͤche, Domainen⸗Rentmeiſter und Mas 
giſtraͤte in ihrem Geſchaͤfts bezirk die Hauskollekte abhalten zu laſſen und die 
empfangenen Gelder oder Vaeat „ Anzeigen bis zum 1 5ten Juli c. den bes 
treffenden Kreis kaſſen zu uͤberſenden, welche Letztere bierdurch angewieſen wer⸗ 
den, das Ergebniß der Kollekte bis zum Iflen Auguſt c. an unfere Haupt⸗ 
kaſſe abzufuͤhren und uns gleichzeitig davon Anzeige zu machen. 


Bei dem unermeßlich großen Brandunglück, welches eine Stadt betroffen 
bat, deren Wohlſtand fo eng mit dem von ganz Deutſchland verbunden iſt, 
erwarten Se. Majeſtät der Konig, daß die ſchweren Leiden und die Moth, 
im welche dadurch die Bewohner Hamburgs verſetzt worden, auch von Aller 
boͤchſt Dero getreuen Unterthanen als ein gemeinſames Leiden gefühlt und 
daß Biefe ihre Theilnahme durch die That beweiſen werden. 

Die Kollekte wird daher, wie wir zuverfichtlich Hoffen, auch den Btwob⸗ 
nern Muleres Departements eine erwünſchte Veranlaſſung geben, durch recht 
reichliche Spenden zur Linderung den Noth der Verunglückten, ein Jeder 
nach feines Arkfıen, ihr Scherſlein beizutragen. 
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Schließlich empfehlen wir den Herren Geiſtlichen und Behörden die 
größte Beſchleunigung dieſer Kollekte, indem ſchnelle Hülfe um fo erfolgreicher 
ſein wird. Marienwerder, den 21ſten Mai 1842. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Mit Bezug auf unſere im Amtsblatt Nro. 37. pro 1844 enthaltene 
Bekanntmachung vom 27ſten Auguſt 1841 in Betreff 

des Beitritts der Staats Beamten zu der Graf v. 5. Schulen⸗ 

1 allgemeinen Wittwen⸗Penſtons- und Unterſtützungskaſſe 

zu rlin 
wird hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß des Königs Dias 
geſtäͤt mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre vom 7ten Februar d. J. denjenigen 
Staatsbeamten, welche der gedachten Wittwenkaſſe beitreten, för die von den⸗ 
ſelben beizubringenden Aufnahme Atteſte die Stempelfreiheit in eden der 
Art Allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht haben, wie ſolche den Intereſſemen 
der Koͤnigl. Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtaft nach §. 15. ihres Reglements 
vom 28ſten Dezember 1775 zugeſtanden iſt. Zugleich haben die Königl. 
Miniſterien des Innern und der Finanzen verfügt, daß die Beitrage der dei 
der Graf v. d. Schulenburgſchen Anſtalt aufgenommenen Beamten in eben 
der Art eingezogen und abgefuͤhrt werden ſollen, wie es bei den der Königl. 
Anſtalt aſſoctirten Beamten geſchieht. 

Es bleibt daher den betreffenden Beamten uͤberlaſſen, ſich mir Vorzeigung 
ihrer Receptionsſcheine bei derjenigen Kaffe, aus welcher fie Gehalt beziehen, 
zu meiden, und darauf anzutragen, daß die Beiträge jedesmal zur Verfallzeit, 
nemlich den Aften Januar und iſten Juli, vom Gehalte abgezogen und au 
die Kaſſe der gedachten Anſtalt befördert werden. 


Da die geſammelten Beiträge in jedem Termine fo zeitig abdzuſenden 
And, daß ſolche ſpaͤteſtens bis zum 15ten Januar und 15ten Juli in Berlin 
eingehen konnen, fo werden die Specialkaſſen angewieſen, die Beiträge ohn⸗ 
fehlbar am ten Januar und ten Juli mittelſt beſonderer Deklaration an 
uuſere Hauptkaſſe zur weiteren Befoͤrderung prompt adzufuͤhren. 


Die in unſerem Verwaltungsbezirk angeſtellten Kommiſſarien der gedach⸗ 
ten Wittwen⸗ Penflonss und Unterſtuͤtzungskaſſe find: 
1, der Kaufmann Mikeſch zu Marienwerder und 
2, der Magiſtrat zu Thorn, 
welche ſowohl mit dem Debit von Reglements A 3 fgr. pro Eyemplat, als 
mit der Aufnahme neuer Intereſſenten der Anſtalt beauftragt find, auch kann 
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das Negkement der gedachten Penſtonskaſſe in den Negiſtraturen der Landräte 
zu Sonitz und Dt. Crone eingefehen werden. a 
Marienwerder, den 13ten Mai 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


I. Do die in der Alkerhoͤchſten Kabinets Ordre vom Sten September 
1834 (Amtsblatt pro 1834 Seite 27 1.), betreffend die Aufhebung des Lands 
geſtäts Reglements vom 20ſten Juli 1787, — bekannt gemachten Beſtin⸗ 
mungen vielfach unbeachtet bleiben, ſo ſehen wir uns veranlaßt, dieſelben 
nachſtehend in Erinnerung zu bringen: 

1. Es bleibt bei einer Geldbuße von Fünf Thaler oder verhoͤltnißmaͤ ß 
ger Gefaͤngnißſtrafe unterſagt, ſowohk Hengſte auf Hätungsplaͤtze zu 
bringen, welche gemeinſchaftlich fuͤr Stuten beſtimmt ſind, als auch 
überhaupt Hengſte wider den Willen des Eigenthuͤmers bei den Stu 
ten zuzulafſfen. 

2. Jede Stute bleibt ſechs Wochen vor, und ſechs Wochen nach der 
Abfoblung, imgleichen jedes Stutfohlen bis ins Are Jahr von der 
noch beſtehenden Vorſpanusleiſtung entbunden. 

Die Poltzeibehöͤrden werden auf das ernſtlichſte hierdurch verpflichtet, 
auf die Befolgung der vorſtehenden Beſtimmungen ein wachfames Auge zu 
haben, und gegen deren etwanige Uebertreter unnachſichtlich zu verfahren. 

Marienwerder, den 17ten Mat 1842. 

Königlich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Den Prüfungs⸗Termin ber proviſoriſch angeſtellten Schullehrer und der Schulamtsbewerber 
in dem Seninario zu Jenkau betreffend. 

v. Mit Verweiſung auf die Bekanntmachung vom öten Mat c. im Amts- 
blatte d. J. Seite 165., die diesjährigen Pruͤfungs Termine der Schulleh⸗ 
ter und Schulamtsbewerber in dem Seminarto zu Graudenz betreffend, brin⸗ 
gen wir hierdurch zur Kenntniß, daß der diesjährige Prüfungs : Termin für 
proviforiſch angeſtellte Schullehrer und folche Schulamtsbewerber, welche zum 
Schulamte nicht in einem Semmario vorbereitet worden find, in dem Schul 
lehrer-Seminario zu Jenkau bei Danzig auf die Tage vom 19ten bis zum 
24ſten Juni d. J. feſtgefetzt worden if. 

Diejenigen Schullehrer und Schulamtsbewerber des bieſigen Regierungs⸗ 
bezirkes, welche es der Nähe wegen, oder aus andern Gründen vorziehen, 
ſich Behufs ihrer definitiven Beſtctigung oder zum Nachweis ihrer Qualiſß⸗ 
cation in Jenkau prüfen zu laſſen, haben ſich daher am Tage vor der Prür 
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fung, alfo am 18ten Juni c., bei dem Herrn Seminar: Direftor Neumann 
in Jenkau perſoͤnlich zu melden und demſelben die erforderlichen Attefte cins 
zabaͤndigen. Marienwerder, den 23ſten Mai 1842. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


vl. Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom zten Oktober pr. brin⸗ 
gen wir nachſtebend die, bei der abgehaltenen Hauskollecte zum Beſten der 
in mehreren Gegenden des Regierungsbezirks Trier durch Orkan und Hagel⸗ 
ſchlag in Noth verſetzten Einwohner, eingegangenen Beitrage mit dem Aus⸗ 
drucke des Dankes fiir die milden Gaben und mit dem Beifüͤgen zur oͤffent⸗ 
chen Kenntniß, daß dieſelben an die Königliche Regierung zu Trier zur 
weiteren Verwendung abgefuͤhrt worden ſind. 

ie dem Kreife Eonig find eingegangen: . 24 Rebe, 6 ſgr. 3 pf. 
und zwar: 
aus der Stadt Conitz „ 14 Rißlr. 16 far. 
dito dito Tuchel . 4 Rthlr. 15 far. 3 pf. 
von 3 Ortſchaften im Rent: 
amt Friedrichsbruch 25 far. 
von 6 Ortſchaften des Amts 5 
Tuchel . 2 Rirhlr. 10 ſgr. 
aus den adlichen Ortſchaften 2 Rthlr. 
Aus dem Kreife Dt. Crone 237 Nthlr. 15 ſgr. 2 pf. 
und zwar: 
aus der Stadt Dt. Crone 4 Kehle. 10 ſgr. 3 pf. 
- ME. Friedland 4 Rthlr. 15 ſgr. 
- Jaſtrow. . 6 Rihlr. 28 far. 
- Schloppe . 2 Rıplr. | 
-Tuͤtz. . 3 Rthlr. 8 far, 6 pf. 
aus 11 Ortſchaften des Rent⸗ 

amts Dt. Crone . . 5 Rebe. 9 ſgr. 2. pf. 

aus 8 adl. Ortſchaften . 11 Rihlr. 4 fgr. 3 pf. 
Aus dem Kreife Culm : e „ „ 2 :° \ 36 Rihlr. 29 gr. 3 pf. 
und zwar: 
aus der Stadt Briefen . 1 Rıblr. 15 fgr. 5 pf. 
” Culm * * 17 Rehlr. 8 ſgr. 
aus 23 Ortſchaften des Rent N 

amts Cum . 16 Nehlr. 13 far. 2 pf. 
aus den adl. Ortſchaften „1 Rebe, 22 for. 8 pf. N 8 
Aus dem Keeife Flatow 0 4 0 * 0 0 9 0 ‘ 22 Rite. 24 far, 11 pf. 
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und zwar: 
aus der Stadt Cammin eo». 5 ſgr. 
Flatow. . . 224 ſgr⸗ 
Krojanke . 2 RNthlr. 4 gr. 9 pf⸗ 
Vandsburg 5 RNrhlr. 
— Zempelburg 1 Nthlr. 27 far 


Aus 5 Ortſchaften des Rent⸗ 

amts Vandsburg .. 3 Rrßhlr. 3 far, 9 pf. 
Aus 9 Ortſchaften des wi 

Cammin „6 Rrßhlr. 11 ſgr. 6 pf. 
Aus 4 adl. Ortſchaften 3 Rthlr. 8 ſgr. 11 pf. 


Aus dem Kreife Graud enz 

und zwar: 
aus der Stadt Graudenz . 12 Rıhlr. 6 ſgr. 

— keſſen . 2 Rthlr. 4 for, 4 pf. 

von 11 Ortſchaften des Stadt⸗ 

gebiets Rehden . 9 Reple, 15 ſgr. 11 pf. 
von 14 Ortſchaften des Rent: 

amts Graudenz 12 Ntßlr. 13 ſgr. 7 pf. 
von 35 Ortſchaften des Rent 

amts Rehden. . . 25 Rrhlt. 21 ſgr. 5 pf. 
von 7 adl. Ortſchaften. . 4 Rehlr. 14 ſgr. 10 pf. 


Aus dem Kreiſe Lobau. N N e ee e Br Nihlr. 20 fgr. 6pf. 
und zwar: 
aus der Stadt Kauemif . .. 19 for. 6 pf. 
Lobau .. 1 Rehlr. 26 ſgr. 
— Neumark 1 Rthlr. 13 for. 4 pf. 
von 8 Ortſchaften im Amte 
Neumark 2 Kthlr. 6 far. 8 pf. 
von den adl, Ortſchaften . 1 Rthlr. 15 ſgr. 


Aus dem Kreiſe Marien werde 104 Nile. 28 ige, 10 pf. 
und zwar: 

aus der Stadt Sarnfee . 2 Rthlr. 16 ſgr. 6 pf. 

von 5 Ortſchaſten des Stadt⸗ > 
gebiets Marienwerder „ 26 Rthlr. 10 ſgr. 9 pf. 

aus der Stadt Mewe . . 22 Rthlr. 15 fgr. 

von 9 Ortſchaften im Amte 
Marienwerder. . 15 Riblr, 4 far, 4 pf. 


86 Rihlr. 16 ſge. 1 pf. 
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von 14 Ortſchaften im Amte 
Mewe 2 „ „18 Kehle, 16 fgr. 2 pf. 
von 13 adl. Ortſchaften „19 Rtblr. 21 ſgr. 1 pf. 
Aus dem Kreiſe Roſenberg 42 Kehle, 8 ge. 6 pf. 
und zwar: 
aus der Stade Dt. Eylau 4 Reple. 20 far, 4 pf. 
Freyſtadt . 3 Meble, 12 far. 4 pf. 
—Rieſenburg 3 Rthlr. 
-  Rofenberg. 10 Rehlr. 
von 2 Ortſchaften des Amts 
Nieſenburrg „2 Kehle, 2 far, 
von 13 adl. Ortſchaften „19 Rihlr. 3 gr. 10 pf. 
Aus dem Kreiſe Schlochau „95 „„ 16 Kehle, 10 far, 3 pf. 
und zwar: 5 
ans der Stadt Balden burg 28 far. 
— Pr. Friedland 1 Rthlr. 7 for. 
Hammerſtein 2 Rthlr. 15 fgr, 
- Schlochau . 3 Rthlr. 1 fin | 
aus 5 Ortſchaften des Amts 
Schlochau „* „ | Rehlr. 2 ſgr. 
ans 4 adl. Ortſchaften. 4 Rehlr. 17 far. 3 pf. a 
Aus dem Kreiſe Schwetz % „„ 13 Rehlr. 1 ſgr. 6 pf. 
und zwar: 
aus der Stadt Neuenburg 2 Rthlr. 17 for, 6 pf. 
aus 3 Ortſchaften des Rents 
amts Neuenburg 4 Rihlr. 24 ſgr. 
aus 2 Ortſchaften des Amts 
Schwe 23222 „ „ 2 Reple, 26 ſgr. 
aus einer adl. Ortſchaft „ 2 Fthlr. 24 fer. 


Vom Kreife Strasbue g 18 Kehle, 28 far 6 pf. 
und zwar: 
aus der Stadt Gollub . . 3 Rıhle, 22 ſgr. 6 pf. 
Surſzno 1 Rthle. 21 gr. 6 pf. 
Lautenburg 1 Rthlr. 
Strasburg 3 Rıblr, 3 ſgr. 
aus 8 Ortſchaften des Rent 
amte Solub , . . . 2 fißhlr. 24 for. 8 pf. 
aus 2 Ortſchaften des Amts N 
Lauenburg „ „ V. Lfd ph 
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aus 7 Ortſchaften des Amts 

Strasburg. 4 Kehle. 24 far. 5 pf. 
aus 2 adl. Ortſchaften 1 Rthlr. 5 ſgr. 9 pf. E. 
Aus dem Kreiſe Stuhm 6% „% 9 4 11 Rıpke, 10 fgr, 8 pf. 

und zwar: 
aus der Stadt Chriſtburg 1 Rehlr. 0 

— Stuhm . 2 Rißlr. 26 for. 

aus 4 Ortſchaften des Rent⸗ 

amts Stuhm 4 » .. 3 RKthlr. 2 ſgr. 6 pf. 
aus den adl. Ortſchaften 4 Rthlr. 12 ſgr. 2 pf. 
Aus dem Kreiſe Thorn „„ 2 Nthlr. 15 ſgr. 

und zwar: 
aus der Stadt Culmſee . 5 Rthlr. 12 far. 6 pf. 

- Thorn . 3 Rıple, 2 fgr. 6 pf. 

aus 8 Ortſchaften des Amts 

Thorn 5 Kthlr. 1 ſge. 
von den adlichen Ortſchaften 16 Rihlr. 

Summa im Ganzen 432 Nehlr. 1 ſgr. 5 pf. 
Marienwerder, den 29ſten April 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. In Gemäßheit der 58. 7. und 12. des Geſetzes vom Bien Mai 1837 
über das Mobiliar Verſicherungsweſen wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
der Domainenpaͤchter v. Kries auf Vorſchloß Roggenhauſen als Spezial. 
Direktor der Mobiliar Feuers Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Bewohner 
des platten Landes der Proviaz Preußen im Graudenzer Kreiſe befätiger 
worden iſt. Marienwerder, den 19ten Mai 1842. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


vn. Da die Pockenkrankkeit unter den Schaafen in Nieczywienz, Strasburg⸗ 
fchen Kreiſes, völlig aufgehört bat, fo wird die dieſerhalb angeordnet geweſene 
Sperre wieder aufgehoben. f ö 
Marienwerder, den 11ten Mai 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abiheilung des Innern. 


IX. Da die Pockenkrankheit in den Wochorzer Gütern vollig aufgehört bat, 
fo wird die deshalb früher angeordnet geweſene Sperre wieder aufgehoben, 
Marienwerder, den 12ten Mai 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
— geT Sicherheits 
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x. Am 18ten d. M. iſt der nachſtehend ſignaliſirte Militair ⸗Feſtungs⸗ 
Straͤfling, Musketier Michael Schröder aus Danzig entwichen. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden unſeres Departements werden angewieſen, 
auf den Entſprungenen ſorgfaͤltig zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
arretiren und gefeſſelt per Transport an die Koͤnigliche Feſtungs Commans 
dantur in Danzig abzuſenden. 5 

Anf feine Wiederergreifung iſt eine Belohnung von Zwei Thalern aus⸗ 
geſetzt, dagegen wird außer der gewöhnlichen Verpflegung von 2 ſgr. 6 pf. 
täglich an Transport- und Begleitungskoſten nichts vergütet, 

Marienwerder, den 21ſten Mai 1842. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 

} Sigonalemene 

Geburtsort — Dorf Glocewitz, Kreis Conitz, Religion — katholiſch, 
Gewerbe — Arbeitsmann, Alter — 21 Jahr, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare — blond, ſchlicht, Stirn — niedrig, Augenbraunen — blond, Augen 
— grau, Naſe — ſpitz, Mund — gewöbulich, Zähne — voll, Bart — 
keimt — ſchwach, Kinn — laͤnglich, Geſichtsfarbe — geſund, Geſichtsbil— 
dung — proportionirt, Statur — mittel, Sprache — polniſch. 

Bekleidung: Eine grau tuchene Unterjacke mit einer Reihe bezogener 
Knöpfe, ein Paar grau tuchene Hoſen, ein Paar Commißſchuhe, eine ſchwarz 
tuchene Halsbinde, ein Hemde. 1 


XI. Die im diesjährigen Amtsblatt Nro. 17. pag. 44. vom Magiſtrat zu 
Graudenz ſteckbrieflich verfolgte Wittwe Helena Kieper iſt in Danzig einge 
troffen und ſomit der Steckbrief erledigt. 
Marienwerder, den 20ſten Mai 1842. N 
Konig lich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


xII. Der im Amtsblatt Nro. 12. pag. 108. vom Magiſtrat zu Lautenburg 
unterm Aten März c. ſteckbrieflich verfolgte Toͤpfergeſelle Franz Konietzki iſt 
bereits wieder aufgegriffen. 
Marienwerder, den 19ten Mai 1842. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtdeilung des Innern. 


xin. Der dem Moſes Margoninski zu Krojanke unterm 15ten November 
v. J. sub Nro. 72, pro 1842 von uns ertheilte Gewerbeſchein zum Hauſir⸗ 
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handel mit rohen Produkten und leinenen Waaren iſt verloren gegangen, und 
wird hierdurch für unguͤltig erklärt, f 
Marienwerder, den 18ten Mai 1842. 


Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fiir direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


xiv. Der wegen mangelnder Legitimation in dem Dorfe Czersk, bieſtgen 
Kreiſes, arretirte, und unterm 28ſten Februar c. mittelſt einer auf zwei Tage 
gültigen Reiſeroute nach Buſchkower Muͤhle, Kreis Bromberg, gewieſene 
Papiermachergeſelle Martin Chmilewski iſt nach einer Mittheilung des Kö, 


nigl. Domainen Rentamts Koronowo vom 21ſten April c. daſelbſt noch nicht 
eingetroffen. 


Die Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden erſuche ich, auf den unten ſignaliſirten 
ıc, Chmilewski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an das 
Königliche Domainen- Rentamt Koronowo zu weiſen. 

Conitz, den 26ſten April 1842. 

Der Königliche Landrath. 


Signalement. N 
Stand — Papiermachergeſelle, Religion — katholiſch, Groͤße — 5 Fuß 
4 Zoll, Haare — grau mellirt, Stirn — frei, Augenbraunen — ſchwach 
und hell, Augen — blaugrau, Naſe — länglich, Mund — gewoͤhnlich, 
Bart — raſitt, Kinn — rund, Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — gefund, 
Statur — mittel, beſondere Kennzeichen — auf dem kleinen Finger der lin: 
ken Hand die Narbe von einer kleinen Schnittwunde. 


Xv. Der von dem Königlichen Landrathsamte zu Marienwerder unterm 
20ſten Januar c. mit einer beſchraͤnkten Reiſeronte nach feiner Heimath Zie⸗ 
then, Schlochauer Kreiſes, gewieſene, unten näher ſignaliſirte Muͤllergeſelle 
Friedrich Schauer, wurde am 30ſten März o. im bieſigen Kreiſe wegen Ab⸗ 
weichung von der ihm vorgeſchriebenen Tour, zweckloſen Umhertreibens und 
ungenügender Legitimation widernm angehalten und mit einer neuen von mir 
unterm 30ſten Maͤrz d. J. ausgeſtellten auf 8 Tage gültigen Reiſeroute 
nach Ziethen dirigirt. 

Der ꝛc. Schauer iſt aber nach der Benachrichtigung des Köuigl. Land⸗ 
rathsamts zu Schlochau dort bis beute noch nicht eingetroffen und es ſteht 
zu vermuthen, daß er ſich wieder zwecklos umhertreibt, es werden daher 
ſaͤmmtiiche Polizei- und Ortsbehoͤrden erſucht, auf den ꝛc. Schauer zu vigi⸗ 
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liren, ihn, wenn er ſich irgendwo betreten laͤßt, zu arretiren und in feine Heis 
math zu weiſen, mir aber davon Mittheilung zu machen. f 
Schwetz, den 11ten Mai 1842. f 
Der Landrath. 
ö ** Signalement. 

Geburtsort — Pemperſien, Wohnort — Ziethen, Religion — evange⸗ 
liſch, Alter — 40 Jahre, Gewerbe — Muͤllergeſelle, Größe — 5 Fuß 64 
Zoll, Haare — braun, Stirn — frei, Augenbraunen — dunkelblond, Aus 
gen — braun, Naſe und Mund — gewöhnlich, Zähne gut, Bart — rafirt, 
Kinn — länglich, Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — 
groß. a 


Patent⸗Be⸗ XVI. Dem C. G. Schulz zu Breslau iſt unterm Z3ten Mai 1842 ein 
willigungen. Patent auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Apparat, um 
im luftverdünnten Raume zu ſieden, fe weit er als neu und eigenthuͤmlich 
erkannt worden iſt, ohne Jemanden in der Anwendung der einzelnen befanns 
ten Theile zu beſchraͤnken, auf ſechs Jahre von dem gedachten Termine an 
gerechnet und für den Umfang des Staats ertheilt worden. 
Dem Johann March zu Aachen iſt unter dem Sten Mai d. J. ein 
Patent auf eine Steuerungs Vorrichtung fuͤr die Maſchine einer Lokomotive 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr 
den Umfang des Staats ertheilt worden. 
Pin ee Soltmann in Berlin iſt unterm 10ten Mai d. J. 
ein Patent 
auf gemiffe durch Zeichnungen und Beſchreibung dargeſtellte Vor⸗ 
richtungen an elektriſchen Telegraphen, ſo weit ſie als neu und 
eigenthuͤmlich erkannt worden find, ohne Jemanden in der Anwen⸗ 
AR bereits bekannter Vorrichtungen zu gleichem Zwecke zu be⸗ 
indern, N 2 7 
auf den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Termine an gerechnet, und 
für den Umfang des Staats ertheilt worden. 


‚edv 


ZFerlonat Nr Il. Die durch das Ableben des Pfarrers Kobiella erledigte katholiſche 
8 fentichen Pfarrſtelle zu Gurezno iſt durch den Vikar Knauer aus Conitz wieder be: 
örden ſetzt worden. 
Br Die durch die Verſetzung des Pfarrers Feller erledigte katholiſche 
Pfarrſtelle zu Prechlau iſt durch den Vikar Eduard Haub wieder beſetzt 
worden. N - 
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Die erledigte katboliſche Pfarrſtelle zu Martzdorff iſt durch den Vikar 
Katzer wieder beſetzt worden. gr 3 

Dem vormaligen Buͤrgermeiſter Hauptmann Weilnitz iſt die Kreis: 
ſekretair Stelle in Culm definitiv verlieben worden. 

Der bei dem Land: und Stadt, Gerichte zu Strasburg angeſtellt gewe⸗ 
ſene Kammergerichts » Aſſeſſor Salzmann iſt als Rath an das Land und 
Stadt Gericht zu Schlochau verſetzt. N 1 

Der bisherige Huͤlfsrichter bei dem Land- und Stadt Gerichte zu 
Conitz Ober s Landes Gerichts- Aſſeſſor Godzeba, iſt bei dem Land- und 
Stadt s Gerichte zu Strasburg definitiv angeſtellt worden. 

Der bisherige Huͤlfsrichter Land und Stadt- Gerichts; Aſſeſfor 
Wegner zu Löbau, iſt bei dem Land und Stadt » Gerichte zu Coniß als 
Aſſeſſor und Actuar, und der Ober Landes- Gerichts- Aſſeſſor Moͤldichen 
bei dem Lands und Stadt- Gerichte zu Hammerſtein als Aſſeſſor definitiv 
angeſtellt worden. a — 

Der bisherige Referendarius Herrmann Cramer iſt zum Aſſeſſor 
bei dem Ober Landes Gerichte zu Marienwerder ernannt. 1 

Der Ober⸗Landes Gerichts Referendarius v. Sprenger iſt von 
dem De Landes Gerichte zu Marienwerder an das Kammergericht zu Ber 
lin verſetzt. j > 

Der Rechts Kandidat Julius Hennig iſt als Auscultator angenommen 
worden, und wird bei dem Land. und Stadt- Gerichte zu Marienwerder 
beſchaͤftigt. 

Dem Land und Stadt- Gerichts s Actnarius Höhn zu Jaſtrow, und 
dem Registrator Clemens bei dem Lands und Stadt, Gerichte zu Strasburg, 
iſt der Titel Land; und Stadt, Gerichts Sekretair beigelegt worden. ? 
Dem zum Buͤrgermeiſter erwählten Lands und Stadt Gerichts Se⸗ 
kretar Gadegaſt zu Culm, iſt die nachgeſuchte Eutlaſſung aus dem Ju⸗ 
ſtiz Dienſte ertheilt. 101 N u 

Der Civil» Supernumeratius Carl Ludwig Moͤhrs iſt als Actuarius 
Depoſttal- und Salarien Kaſſen Rendant bei dem Land und Stadt Ge 
richte zu Dt. Eylau, 2 

Der Civil, Supenumerarius Julius Fritſch, als Actuarius und Sala 
rien Kaſſen Kontroleur bei dem Land und Stadt⸗ Gerichte zu Zempelburg, 

Der invalide Unteroffizier und Applicant Eduard Pauneck als 
Salarien ? Kaſſen Controleur, Sportel-Reviſor, Exekutions und Gefangen 
Inſpektor bei dem Land und Stadt Gericht zu Schwetz definitiv angeſtellt 
worden. 1 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 21.) 


